
t

3

begugspeefs
Feke monatlich ver zweimahßger

uſteillung 00 Mard vierteljährlich
00 Mark durch die Poſt o 00 Mark

ausſchl Zuſtellungsgebühr Cinzel
nummer 15Pf Beſtellungen werden
von allen Kichspeſtanſtalten ange
nommen Jm armntl Feitungover
geichnis unter Caale Seilung einge
ragen Für unrerlongt eingegan

ene Manuſtkripte wirökeine Gewährſoernommen Nachdruck nur mit der

Quellenangabe SaaleZeitung ge
ſtattet Fernr der Schriftleitung Ar
1140 der ſinzeigen fibtig Kr 1142
u 1418 der Segzugs FAbtig Nr 11333
Hoſtſcheck Konto Leipzig Ur 4609

Morgen Ausgabe

Dreiunöfünfzigſter Jahrgang

ma z e o eng
werden d sgeſpalt 34mm r Millb
meterzeile oder deren Raum mil
20 Pf berechnet u in un An
nahmeſtellen u allen Anzeigenge
ſchäften angenommen Keklamen
die 92 mm br Millimetergeile d0 Pf
Rnzeigen Knnahmeſchiug verm
11 Uhr für die Sonntags Nr adbds
s Uhr Höbbeſtellungen ſoweit zu
bäfſig müſſen ſchriftlich erfolgen
Krfüllungsort Halle Erſcheint
tägl 2 mal 29 Imal Schri
leit u Haupt Geſchäftsſtelle Halle
Neue Promenade 1a Gr Hrau
hausſtr 17 VKebenGeſchäſtsſtell 2
Markt 24 und Große Ulrichſtr 52

r 403 10919

Ebert und Noske in Stuttgart
WTB Stuttgaart 28 Auguſt Drahtnachricht Reichs

präſident Ebert und Reichswehrminiſter Noske ſind heute vor
nuch 9 Uhr von München kommend in Stuttgart einge

troffen

miniſterium ſtattfand Un derſelben nihm auch der württem
bergi che Grfand e in Berlin H ldebrandt teil Jm dieſer
Sitzung wurde insbeſondere die Kohlennot und die norwendigen
Einzelheiten einer beſſeren Verſorgung der Jnduſtrie eingehend
beſprochen Jm Anſchluß hieran ſandte Rerchspräſident Ebert
ofort in Telegramm an den Reichswirtſchaftsmin ſter Schmidt
n welchem er ihn mit Vezug auf die ſchlechte Verſorgung des

Landes dringend bitt t e Kohlennot Würltembergs nach Mög
lichkeit beenden zu helfen Des weiteren wurde auch die Froge
der Kriegsgefängenen beraten wobei Reichspräſident Ebert mit
e lte es werde unabläſſig grarbeitet um die Kriegsgefan genen
o raſch als möglich zurück zu bekommen Die engliſche Regie
tung habe noch einer Mitteilung von zuſtändiger Siclle die

Sie wurden nach dem Empfäng auf dem Vahnhofe auf
das alte Schloß gekeitet wo eine Begrüßung durch das St als

Abſicht geäußert die in ihrem Bereich befindlichen Gefangenew
zurück zu ſchiäen jedoch ſchweben darüber die Verhandluigen mit
der franzöſiſchen Regierung und ein Beſchluß ſei ſeitens des
Fünferrates in Paris noch nicht gefaßt worden Es gebe keinen
Deuiſchen der nicht mit ganzem Herzen den Sieg der Menſch
lichkeit wünſche Vorm tags 116 Uhr fand im Gartenſal des

chloſſes ein einfäches Mirtagseſſen ſtatt

Die Kohlennot
Berlin 28 Auguſt Eigene Drahtnachricht Zur

jeit werden Beratungen über den durch die Kohlennot
drohenden Zuſammenbruch der großen Berliner Jnduſtrien
gepflogen Tie Zufuhren aus Obcrſchleſiecn haben derartig
Kachgelaſſen daß eine Stillegung großer Verliner Betriebe
ſchon in den allernächſten Tagen wahrſcheinlich geworden iſt
Es ſoll wie die Deutſche Nachrichtenagentur von zuſtändiger
Seite erführt verſucht werden das Vitterfelder Zentral
kraftwerk durch neue Hochſpannungsleitung mehr für die
Berliner Jnduftrie und Elektrizitätsverſorgung nuzbar zu
machen

Einſtellung eines Berliner Großbetriebes wegen
Kohlenmangel

WTB BerlIin 28 Aug Nach dem Acht Ahr Abend
klatt hat infolge der Kohlennot gls erſter Berliner Groß
öetrieb die Firma Ludwig Löwe Aktiengeſell
a aft heute morgen ihren Vetrieb geſchloſſen Obwo l nech

ſür drei Tage Kohlen vorhanden ſind wurde die Arbeit einſt
weilen eingeſtellt um die vorhandenen Kohlenvorräte für die
nächſte Woche aufzuſparen Man hofft das in der Zwiſchen
zeit gelingen wird die der Firma in Ausſicht geſtellte
Kohlenzuſuhr herveizuſchaffen ſo daß der Botrieb von der
zächſten Woche ab nicht völlig ſtil gelegt zu werden braucht

Vorſichtomaßregeln im Jnduſtriegebfet
Bildung einer ſtraff diszipliniertenPolizeitruppe

Eſſen 28 Auguſt Eigene Drahtnachricht An
zeſichts drohender Unruhen im Induſtriegebiet iſt die
ſofortige Verſtärkung des Polizeiſchutzes beſchloſſen
worden Es wird gegenwärtig eine militäriſch orga
niſterte ſtraff disziplinjerte Polizeitrnppe geſchaffen
wozu das Miniſterium bereits ſein Einverſtändnis ge
geben hat

Schweres Gewitter im Anzug
München 28 Auguſt Eigene Drahtnachricht Die

drohende Mobilmachung der Münchener Herbſtrevolution
ſoll morgen ſtattfinden Die Angbhängigen und Kommuniſten
werden ihre Mitglicder ohne vorherige Verſtändigung auf
morgen abend in fümtlithen Seltionslokalen durch die Organi
ſation des Zehnerrats zuſammenrufen laſſen Jn einer Ver
ordnung wurde bereits mitgeteilt daß ein ſchweres Gewitter
im Anzuge ſei und daß es zur Entſcheidung kommen müſſe
In einer Eiſenbahnerverſammlung wurde die kategoriſche
Forderung geſtellt die Reichswehrbewachung in der Nähe
pon Waffen und Munitionsdepots zu entfernen

Louis Botha tot
MTB Amſterdam 28 Auguſt Ein hieſiges Preſſe

büro meldet aus Prätorig daß der ſüdafrikaniſche Premier
miniſter Louis Votha geſtorben iſt

Belg Khun in Karlſtein Walövierte interniert
WTB Wien 28 Auguſt Drahtnachricht KorrBureau Bela Khun ſowie die beiden er t ihm

bisher in Haidmühl internierten Volksbeauftragten
der früheren ungar ſchen Räteregierung werden nach
Karlſtein im Waldwinkel gebracht werden wohin eine
Anzahl ehemaliger Volksbeauftragten und deren Fa
milien interniert ſind

e

Das neue ungariſche Kabinett

halle Freitag den 29 Auguſt

Ret Handel Franz Heinreich Finanzen Johann
Grün Krieg General Schnetzer Volksernährung
Karl Ereky Kultus und Unterricht Karl Huſcar
Juſtiz Georg Balaghy Miniſterium für nationale
Minderheiten Jakob Bleyer Volksgeſundheitsweſen

ndregas Cſillery Propaganda Stefan Haller
Miniſterium für kleine Landwirte Stefan Szabo
Miniſterium für Jnduſtriearbeiter Daniel Olah

Note der neuen ungariſchen Regierung an
Clemenceau

WTH Budapeſt 28 Auguſt Nach einer Meldung
des Ungar Korr Büros hat Miniſterpräſident Friedrich an
die interalliierte Militärkommiſſion in Budapeſt eine Zu
ſchrift gerichtet in der er die Konſtituierung der neuen Regie
rung mitteilt und erſucht eine der Zuſ hrift beigelegte Note
die die Tatſ ſche der Bildung der Regierung und die Liſte
Miniſter enthält an den Prüſidenten der Friedenskonferenz
Clemenceau gelangen zu laſſen Jn der Rote wird betont
daß das neue Miniſterium die Sympathie und das unbodingte
Vertrauen der eitgus überwiegenden Mehr
heiter Nation gemehe Jm Kabinett ſien das Klein
und Großgewerbe der Handel die Beamtenklaſſe die Klaſſe
der Landwirte und die induſtrielle Arbeiterſchaft vertreten
Im Jntereſſe der Möglichkeit eines erfol greiſen Arbeitens
bitlet die Note Clemenceau zu veranlaſſen daß die in Buda
peſt weilenden Militrmiſſionen ſich in die innere unga
riſche Politik nicht einmengten oder hö ſtens in
der Richtung daß ſie die ungariſche Rerierung in ver Auf
rechterhaltung der Ordnung und bei der Wiederherſtellung
des wirtſchaftlichen Gleichgewichts unterſtützt en Ferner
wird tnitgeteilt daß in drei lis vier Wochin die Wahlen
zur Nationclverſammlung auf Grund des gleichen allge
meinen geheimen Wahlrechts ſtattfinden Zur Kontrol
lierungder Wahlen möge Clemenceon cine Deputation
nach Ungarn entſenden in der wo möglich auch ſozialdemo
Tratiſche Vertreter ſein ſollten Als die Ziele der neuen
Regierung werden bezeichnet Niederbrechung ves
Volſchewismus Wiederherſtellung der Rechtſprechung
und Verwaltung Siſerung dor ung ftörten Verpflegung
und der Produktion volllommene Wiederſzerſtellung Der
Sicherheit von Leben und Cigentum ſowie der politiſchen
Gleichberechtigung ſchließlich Vorbereitung der Wablen zur
Nationalver ung Die Note t mit der Bitte aClemertceau die neu Regierung in der Erfüllung ihrer n
e zur Wiederherſtellung des Verſaſſungslebens zu unter
tützen

Ungariſche Rüſtungen an der deutſchöſterreichiſchen
Grenze

WTBR Wien 28 Auguſt Die Neue Freie Preſſe bringt
Meldungen über ungariſche Rüſtungen an der deutſchöſter
reichiſchen Grenze Ein ungariſcher Panzerzug der in Neu
dörfel an der Leitha eintraf ſoll die Aufgabe haben die
Vorgänge an der deutſch öſterreichiſchen Grenze zu beobachten
Jn den Grenzorten finden andauernd anſchlußfreund
liche Abſtimmungen ſtatt
Monarchiſtiſche Propaganda in Böhmen

Böhmiſche Ariſtokraten arbeiten für
Exkaiſer Karl

Praag 28 Auguſt Eig Drahinachricht CEeske
Slowa wendet ſich in einem ſcharfen Leitartikel gegen die
monarchiſtiſchen Pläne der Entente in Böhmen die es ent
ſchieden ablehnt Die Stellungnahme des Blattes iſt einiger
maßen überraſchend da man bisher von monarchiſtiſchen
Plänen der Entente in Vöhmen nichts gehört hat ſie wird
aber leicht verſt ändlich wenn man in Betracht zieht daß die
monarchiſtiſchke Propaganda des Exkaiſrs Karl ſich in letzter
Zeit auch auf die tſchechiſche Republik ausgedehnt hat Zahl
reiche köhmiſche Ariſtokraten arbeiten im Jntereſſe des Habs
burgers in Verbindung mit den Plänen der Entente die auf
Schaffung einer Donguföderation abzielen

Wieder eine Frage an Wilſon
Die amerikaniſche Friedensdelegation

will Paris verlaſſen
Saag 28 Auguſt Aus Paris wird gemeldet Die

amerikaniſche Friedensdelegation wird ſich an Wilſon mit
der Frage wenden ob es ſich lohnt S noch immer inParis bleibt um das roblem von Südoſteuropa zu löſen
Von der Antwort des enten wird es ab n ab ſie
noch bleibt oder ob ſie nach Wa zur t and es
Europa überläßt 2 in das zu bringen das
durch den Einfall der Rumänen in Ungarn geſchaffen wurde

Beginn der Offenſive gegen den ruſſiſchen
Bolſchewismus

Paris 28 Auguſt Eigene Drahtnachri DemTemps wird aus Helſing r gemeldet daß näch mili
türiſſcherſeits beſtätigten Nachrichten K dt unterdie h

Erzbergers Erwiderung
Von Staats miniſter Dr R Friedberg

Die verſchiedenen Artikel die von anderer Seite und von
mir über das Verhältnis der Entente zum Reichsnotopfer
veröffentlicht worden find fowte die Anfrage die ich an ihn
im Berliner Tageblatt gerichtet habe veranlaſſen en d
lich den Reichsfinanzminiſter mit einer Erwiderung hervor
zutreten Man kann von ihr nicht gerade ſagen Was
lange dauert wird gut Denn ſie enthält in ihrem erſten
Teil die üblichen Ableugnungen während ſie im zweiten
wertvolle Ergänzungen für meine Auffaſſung beibringt
Zu den Ableugnungen rechne ich es wenn beſtritten wird
daß der R ichsſinanzminiſter in ſeinen Reichstagsreden ſeine
Gegenausführungen beweislos vorgebracht habe Tatſächlich
hat er nur allgemeine Redewendungen gebraucht die die
Frage mehr verdunkelt als gelöſt haben Daß ich mit dieſen
Urteil nicht allein ſtehe beweiſt ein Artikel des Herrn Prof
Dr Gerland in dem es heißt Er berger hat verſucht mit
einigen nichtsſaggenden Rebewendungen die merkwürdiger
weiſe den Beifall der Mehrheitsparteien gefunden haben
ſollen und vor d nen Friedberg ſo treffend gewarnt hat
die Schwierigkeiten aus dem Weg zu räumen die der Reichs
vermögensabgabe aus dieſex Frage entſtanden ſind Wennim Zuſammenhange mit Hicſer Ableugnung ausgeſprochen

wird daß jedem ruhig Ueberlegenden auch ohne dieſe be
ſondere Betonung ſelvbſtrerſtändlich ſein werde daß ein
Finanzminiſter den von ihm vertretenen Ständpunkt auf Be
weismaterial ſtützt daß er der erſten Quelle dem Friedens
vertrage entnimmt ſo iſt das gewiß richtig Es bleibt nus
zu bedauern daß er von dieſer ſeiner Kenntnis des Quellen
materials keinen öffentlichen Gebrauch gemacht hat ſon
dern ſie ſorgfältig zurückhielt

Nun zur Sache ſelbſt Es wird von dem Reichsfinanz
miniſter der Vorwurf erhoben daß die in der Anlage II zum
Artilel 233 nämlich in S 12 Abſ b enthaltene Beſtimmung
nur in ihrer Einſamkeit in dem Leſer die Ueber
z ugung auflommen laſſe daß die Entente ein Zugtriffsrecht

otopfes enT h cZogene Beſtimmung ergebe aber ein anderes Bild wenn m
ſie im Zuſammenhange mit andern Finenzbeſtimmungen
betrachte Sie gebe dann dem Wiede rgutmachungsausſchuſſe
die ilare Richtlinie auf die deutſche 3ahlungsfähigkeit zu
achten Jch gebe zu daß der Wiedergutmachungsausſchuß
keine unmittelbaren Exekutivbefugniſſe hat Aber er dient
da u die Exekutive vorzubereit n Denn es helßt ausdrück
lich

Jn regelmäßiger Wiederkehr ſchähzt der Ausſchuß die
Zahlungsfähigkeit Deutſchlands ab und prüft das deutſch
Steuerſyſtem und zwar damit alle Einkünfte Dautſchlands
einſchließlich der für den Zinſendienſt und die Tilgung
ſeiner inneren Anleihen beſtimmten vorzugsweiſe zur Ab
tragung der Wiedergutmachungsſchuld verwendet werden

Jn dem Worte damit liegt aber der Schwerpunkt Die
Prüfung des Ausſchuſſes hat den Zwerk im Falle Deutſchland
ſeinen Verpflichtungen nicht nachkommt die noch dort vor
handenen verfügbaren Mittel unter anderem alſo auch das
Erträgnis der PVermögensabgabe klarzuſtellen Welches Or
gan der Entente dann die Exckutire ausübt iſt ganz neben
ſächlich Näher umſchrieb n iſt dann noch das damit in den
S 17 und 18 der Anlage Jch laſſe ſie im Wortlaute folgen

s 17

Sollte Deutſchland mit der Erfüllung irgend einer
Verpflichtung im Rückſtand bleiben die ihm der vor
liegende Teil des Vertrages auferlegt ſo teilt die Kom
miſſion dieſe Verſäumnis ſofort jeder deteiligten Macht
mit und ſchlägt gleichzeitig die dagegen zu er
greifenden Maßnahmen vor

3 18
Deutſchland verpflichtet ſich die Maßnahmen zu dere

Ergreiſung die alliierten und aſſoziierten Mächte gegen
eine abſichtliche Nichterfüllung Deutſchlands berechtigt
ſind nicht als feindliche Handlung aufzufaſſen Dieſe
Maßnahmen können beſtehen in Einfuhrverboten und
wirtſchaftlichen und ſinagnziellen Zwaengsemaßregeln und
überhaupt in allen Maßregeln die den betreffenden Re
gierungen durch die Umſtände geboten erſcheinen können
Dieſe Paragraphen ſprechen ihre Sprache für ſich es

iſt nicht nötig ihnen noch irgend etwas hinzuzufügen Un
begreiflich bleibt nur wie der Reichsfinanzminiſter ſie zu
Gunſten ſeiner Auffaſſung verwerten konnte Der einzige
Zweifel der übrigbleib rönnte nur die ausſchließljche An
wendbarkeit des S 19 auf den Fall bleiben in dem
land abſichtlich ſeinen Verpflichtungen nicht nachlommt
iſt indes leicht einzuſehen das
nehme en den Fall daß nd die

S

wenn ma

WTB Bu 28 A Ste worden pflichtungen wegen Unvermögens verweigertKabinett in er u e e Rat ſiſter Diten anf der h K J der Entente würde ſicherlich dahin lauten noch vor
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miniſter herangezogene Artikel 248 ändert an dieſer Rechts
lage nichts im Gegenteil er beſtätigt ſie Er be
ſagt nur daß alle Vermögenswerte und Einnahmequellen
Deutſchlands und der deutſchen Bundesſtaaten an erſter Stelle

haften Für die Bezahlung der Wiedergut
machung und alle anderen Verpflichtungen
die aus dem vorliegenden Vertrageoderaus
allen ihn ergängenden Verträgen und Ab
machungen oder aus Vereinbarungen her
rühren die zwiſchen Deutſchland und den alliierten und

affoziierten Mächten während des Waffenſtillſtandes und
deſſen Verlängerungen abgeſchloſſen wurden Wem es eine
Beruhigung iſt daß die Entente nicht unmittelbar zu
greift ſondern ſich erſt bei Richtinnehaltung der deutſchen
Verpflichtungen aus dem Pfand befriedigt dam mag ſie ge
gönnt ſein Jch ſelbſt habe auch ſtets nur die letztere Auf
faſſung gehabt denn daß die Entente uns in Ruhe läßt wenn
wir alle unſere Verpflichtungen erfüllen iſt eigentlich ſelbſt
verſtändlich
Die Beſtimmungen der Mantelnote auf die die Er
widerurg ſich beruft ſind teils allgemeine Redwendungen
teils gehören ſie nicht zur Sache So die Beſtimmungen daß
der Ausſchuß nicht das Recht hat die Ausſchreibung
der Einziehung von Steuern anzuordnen
Es handelt ſich hierbei lediglich um eine Einſchränkung der
Buſtändigkeit des Wiedergutmachungsausſchuſſes Wenn
der Reichsfinanzminiſter aus den Worten der Mantelnote
die offenbare und ehrliche Geſinnung der En
tente folgert ſo wollen wir dieſe natürlich nicht beſtreiter
Nur wäre es uns wertvoller ſie aus dem Munde eines
Mannes beſtätigt zu hören der beſſere Erfahrungen aufzu
weiſen hat als Herr Erzberger Die angebliche Be
jeitigung der Ehrenpunkte aus dem Frie
densvertrage das angebliche engliſche Frie
densangebotſind Spuren die uns ſcheu machen
Alles in allem es bleibt dabei daß das Reichs
notopfer als Pfandobjekt für die Befriedi
gung der gegneriſchen Anſprüche haftet
Dieſe Rechtslage iſt durch die Erzbergerſche
Erwiderung nicht beſeitigt ſondern im
vollen Umfange beſtätigt worden

Vor neuen Kriſen
Von links und rechts ſind Kräſte am Werk um die

Wiedergeſundung Deutſchlands zu verhindern um an Stelle
von Ordnung und ruhiger Weiter entwicklung Unordnung
und ſchärfſte Störungen beſonders des Wirtſchaftslebens
herbeizuführen Die Kommuniſten arbeiten auf den all
gemeinen Kladderadatſch hin weil ſie ihre neue Welt nur
aufbauen zu könren vermeinen wenn die alte vollſtändig in
Trümmer geſchlagen iſt Die Reaktionäre juchen ein
gründliches Durcheinander zu ſchaffen weil ſie damit rechnen
daß erſt ein allgemeines Chaos die Stimmung großer Teile
des Volkes für Militärdiktatur und Despotismus geneigt
machen wird Beide Gruppen verfolgen durchaus entgegen

eſetzte Ziele aber beide bedienen ſich derſelben cd r ähnlicher
ittel beide üben dieſelbe Rückſichtsloſigkeit und beide ſind
et in Weiſe gefährlich und verdienen gleichmäßixhärfſte Gegenwehr ſeitens aller derjenigen die tſchland

richt zugrunde gehen laſſen wollen
Das iſt ſo klar wie das Tageslicht Aber die Unab

Sozialdemokratie die ſich doch theo
retiſch in rer Kampfesſtellung gegen den Kommunismus
befindet ebenſo wie gegen den Militarismus ſieht das nicht
oder will es nicht ſehen Eben jetzt hat ſie einen ſehr
phraſenreichen und leider nur etwas inhaltsarmen Aufruf
an die Parteigenoſſen gerichtet in dem ſie zur Wehr gegen
die Gegenrevolution aufruft Eine ähnliche Kampfanſage
der Unabhängigen gegen den Bolſchewismus vermiſſen wir
fedoch Unvb richt nur dies alle poſitiven ahmen des
linken Flügels des Sozigldemokratie ſtellen weiter nichts
dar als Waſſer auf die Mühle der Spartakiſten Was be
deutet der Generalſtreik den die Unabhängigen neuerdings
als angebliche Antwort der Arbeiter auf die Maßregelung

S r W 7 Berlin inszu ſetzen ſuchten anders als eine direkte Unterſtützunder bolſchewiſtiſchen Taktik kaßnns
Nun die Arbeiter ſelbſt die welche der radikalen Rich

tung angehören ſind beſonnen genug geweſen ihre Gefolg
ſchaft bei dem vorgeſchlagenen verhängnisvollen Schritte zu
verweigern Der Generalſtreik und überhaupt jede Art von
Streik aus Anlaß jener Maßregelung iſt abgelehnt worden
Statt deſſen ſind die unabhängigen Abgeordneten aufge
r worden aus den Parlamenten auszutrten Ob ſie
as tun werden das muß doch als ſehr zweifelhaft gelten

und ſo iſt diesmal die Aktion die gegen die wirtſchaftliche
Ordnung znternommen worden iſt ganz und gar ergebnislos
verlaufen Wie groß die Befürchtungen auf ſozieldemo
kratiſcher Seite waren das erkennt man deutlich in dem
triumphierenden Spott den der Vorwärts nachträglich
auf die Führer der Unabhängigen ausſchüttet Aber noch
iſt es bei weitem zu früh aufzuatmen Noch öfter und wir
glauben noch dringender wird an weite Kreiſe der Arbeiter
die Verſuchung herantreten das geſamte Wirtſchaftsleben
durch neue Streiks zu ruinieren Man darf aber hoffen daß
die Einſicht die ſie diesmal gezeigt haben ſich von Tag zu
Tag und von Woche zu Woche verſtärken wird ſo daß ſie
immer weniger den Einflüſterungen der Hetzer die ſie aus den
Werkſtätten herauslocken wollen nachgeben Andererſeits
erwarten wir daß die Regierung durch poſitive Toten die
berechtigten Wünſche des Volkes erfüllen wird Aber vor

u m e r W vor wird manu en fein müſſen un ni ädlicheru dürfen ſhädticher Ber
eſe Mahnung um ſo nötiger als die Regktion

gleichfalls garnicht daran denkt ihre Umſturztätigkeit einzu
ſchränken als gerade jetzt erſt eine ihrer wichtigſten Hilfs
truppen die Antiſemiten dabei ſind von Worten zu
Taten überzugehen und die durch Monate hindurch vor
bereitete Pogromſtimmung in gewiſſen Kreiſen der Be
völkerung zu heller Flamme u entfachen Auch hier iſt
man vor Ueberraſchungen nicht e auch hier iſt Ab
wehr unbedingt nötig Abwehr beſonders mit den geiſtigen

ufklärung über die wahren Kriegshetzer undWaffen der A
Kriegsverlängerer und des Apppells an den geſunden Sinn

ſie dazu hat greifen müſſen verdient noch näherer Unter
ſuchung aus dem Verbot neuer Zeitungen der Herſtellung
von Flugblättern der Androhung des Verbots an die Foei
heit und der Anterſagung des Waffenverkaufs

Noch immer groll ein Vulkan unter unſeren Füßen
h e

Die Klippen des Friedensvertrages
WTB Amſterdam 28 Aug Das Preſſebüro Radio

meldet aus Waſhington daß ſich der vom Senatsausſchuß für
auswärtige Angelegenheiten angenommen
antrag bezüglich des er r mit Deutſchland im
ganzen auf 50 Abänderungen erſtreckt denen zuſolge die Ve
teiligung Amerikas bei der Regelung der internationalen
Europa detreffenden Fragen elehnt wird Senator
Cumber erklärte die Annahme dieſes Antrages durch den
Senat würde zweifellos eine Veleidigung Japans

Die Beſetzung der neutralen 50KilometerFone
W TB Berlin 28 Augnuſt Jn der Frage der Beſetzun

der neurralen 50 Kilometer Zone öſtlich des Rheins dur
Deutſchland iſt ſoeben durch Marſchall Foch der deutſchen
Waffenſtillſtandskommiſſion in Köln als Entſcheidung des
Oberſten Rates in Paris mitgeteilt worden daß Deutſchland
berechtigt ſein ſoll proviſoriſch drei Monate nach Jnkraft
treten des Friedensvertrages in dieſem Gebiete eine Trup
penmacht von 20 Bataillonen 10 Eskadrons und zwei Batte
rien zu unterhalten da die im Friedensvertrag für dieſes
Gebiet vorgeſcehene deutſche Gendarmerietruppe nach den
Stande von 1913 zur Aufrechterhaltung ron Ruhe und Ord
nüng nicht ausreichen würbe

Halle und Umgegend
bedeuten und eine Lage ſchaffen die zum Kriege
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Japan
führen müßte Der Führer der Demokraten im Senat
Senotor Hitchrock hat mit Wilſon ſtundenlang über die

Senatsausſchuſſes zum Friedensvertrag mit
Deutſch verhandelt Witchcock hat dem Präſidenten ver
ſichert daß die Ausſichten für die Annahme des Friedensver
trages vollkommen befriedigend ſeien Alle 12 Republi
kaner würden gegen die Abänderung bezüglich Schantungs
ſtimmen was zuſammen mit den Regierungsdemokraten di
Ablehnung der Abänderungsanträge verbürge Präſiden
Wilſon gab ſeinem Vertrauen Ausdruck daß die Mehrheit
des Senats den Friedenspertrag nicht durch die Ablehnung
bezüglich Schantungs gefährden werde

Ueber die Katiſizierung des Friedensvertrages
Zürich 28 Auguſt Eig r Der PariſerKorreſpondent des Journal de Genève ſchreibt bezüglich der

augenblicklichen Diskuſſion des Friedensvertrages daß was
immer in der Kammer jeht auch geſprochen und ſich etwa
ereignen würde die des Friedensvertrages
ewiß ſei Niemand habe in dieſer Beziehung den geringſtenJreifel Einzig ein unvorhergeſehener ſchwerer Umfall in

Waſhinaton der überhaupt den ganzen Friedensvertrag in
ſtellen könnte würde dieſe Prophezeiung zunichte

machen

Ablehnung der amerikaniſchen Gewerkſchaſten
WTB Vew Vork 28 Aug Reuter Der Präßdent der

Stahlkorporation hat dem ameri
kaniſchen Arbeiterbund mitgeteilt daß die Korporation es
ablehnt die Gewerkſchaſten anzuerkennen

Eiſenbahnarbeiterſtreik in Kew Mork
WTB Amſterdam 28 Auguſt Das Preſſebüro Radio

meldet aus New Nork daß für un Streik der Arbeiter in
den Eiſenbahnwerkſtätten 500 000 Mann in Betracht kommen

Die Offenſive der Bolſchewiſten
WTB Amſterdam 28 Auguſt Drahtnachricht Die

Times meldet aus Helſingfers vom 25 Anguft Die Offenſive der
Bolſchewiſtes auf Pskow hat ſich mit großer Heftigkeit und
Schnelligkeit entwickelt Nach ſtarker Artilleriebeſchießung warfen
die Bolſchewiſten vier Regimenter über den Welikajafluß ſüd
lich Pskow Die Bolſchewiſten haben wie verlautet die er
wartete Verſtärkung von der Roltſchekfront erhalten Man
chätzt die Zahl der bolſchewiſtiſchen Truppen die am Angriff auf
Pskew beteiligt ſind auf mehr als 20 999 Mann Der Vor
marſch des Generals Balakowitſch iſt zum Stehen gebracht wor
den Der Timeskorreſpondent meldet im Hinblick auf die augen
b Miche Loge an der Front und die Offenſive der Bolſchewiſten
müſſe man auf alles geſeßt ſein

Niederlage der Eſſen
WTB Helſingfors 28 Auguſt Die in Richtung Oſtrow

kämpfenden Eſten wurden von überlegenen bolſchewiſtiſchen
Kräften aus Jsborsk zurückgeworfen Die Verbindung
zwiſchen den Eſten und den vor Pleskou ſteh nden Truppen
des ruſſiſchen Nordkorps iſt unterbrochen

Kongreß der vertriebenen Litauer in Jrkutsk
Verlin 28 Auguſt Eigene r Wie der

Litauiſche Nachrichtendienſt meldet tagte in Jrkutsk ein
Kongreß der aus Litauen während des zariſtiſchen Regimes
vertriebonen Litaner E wurde u g beſchloſſen die Anab
hängigkeit Litauens mit der Hauptſtadt Wilna zu fordern
und in Sibirien eine litauiſche Vertretung zu errichten Die
derzeitige proviſoriſche litauiſche Regierung wurde als die
rechtmäßige Vertretung des litauiſchen Volkes anerkannt

Denfſchfeindliche Kusſchreitungen in Brünn
WB Wien 28 Auguſt Die Noue Freie Preſſe meldetçcus Brünn neuerlich ſchwere deutſchfeindliche Ausſchreitungen

Deutſche Aufſchrifttafeln und Firmenſchilder wurden er
trümmert und herabgeriſſen Der Platzkommandant verſuchte
vergeblich die zerſtörungsluſtige Menge zu r
Dus Blatt bringt weitere Einzelheiten über antideutſche
und anti ſemitiſche Ausſchreitungen in Lundenburg am
Montag wo die Sokols deutſchſprechende Spaziergänger an
hielten und verlangten entweder tſchechiſch zu ſprechen odernach Wien abzufahren Schließlich wurde die reren

judenfeindlich Erſt am Abend trat die Ruhe wieder ein
Streik der niederöſterreichiſchen Candesbeamten

WTB Wien 28 Auguſt Korr Büro
Wiener und nieder öſterreichiſche Landesb amte habe

Notſtandsaushilfe die Arbeit niedergelegt

Die Not der geiſtigen Frbefter

geiſtiger Arbeiter ſtattgefunden der unter Ausſchlu
Parteipolitik ausſchließlich die wirtſchaftliche

ebt Bisher gehören dem

a Delegiertenverſammlung des

der geiſtigen Arbeiter arerund das Gerechtigkeitsgefühl ds den d VolkWie wenig die un re endgültigen Be
ig der e rung übe iſt t dener derer zu denen ſie Seife et

Sämmtliche
n heute

infolge Nichtauszahlung des Anſchaffungsbeitrages und der

WTB Wien 28 Auguſt Am 26 Auguſt hat hier die
Zentralrates

jeder
erſtellung

entralrat 74 Berufsorganiſationen mit mehr als 319 000 Mit

Halle den 2 Auguſt 1919

verbanöstag des Verbandes der
handelsſchutz und RabattSparvereine

Deutſchlanös
Nachdem ſchon am Vortage die Verſammlungen der ein

zelnen Fachgruppen Ausſprache und Anregungen in Fülle ge
bracht hatten fand am Donnerstag der eigentliche 17 Verbands
tag hier in der Saalſchloßbrauerei ſtatt Schon der äubere Ein
druck war ein Zeugnis von der machtvollen Organiſation des
deutſchen Kleinhandels
Teilen des Reiches von Vereinen Behörden und öffentlichen
Körperſchaften waren erſchienen die Regierungsſtellen allerdings
hatten es was mit Befremden und Bedauern feſtgeſtellt wurde
auch diesmal in einer Zeit wo es doch mehr als je auf ein
Handin Handarbeiten von Volk und Regierung ankomme nicht
für nötig gehalten einen Vertreter zu entſenden
jedoch der Verſammlungsleiter Verbandsvorſitzender Herr Stadt
rat Findeiſen Plauen unter den Erſchienenen verſchiedene
Vertreter der deutſchen Handelskammern und
Gewerbekammern
Bremen und aus der Nationalverſammlung und aus dem vpreu
hiſchen

und wenn nach ihm die einzelnen Vertreter in ihren Begrüßungs
an ſprachen den freien Handel als eine der mächtigſten feſteſten
Säulen des Mittelſtandes und darüber hinaus als einen we
ſentlichen Grund und Begründer von Volksvermögen und Reich
tum des Staates anerkannten feierten und forderten ſo konnte
er mit demſelben Recht der Hoffnung Ausdruck geben daß auch
dieſe Verſammlung ein wertvoller Bauſtein zum neuen Vater
lande werden möge
von mehr als 70 000 Mitgliedern 500 deutſche Männer durch den
Geſang des alten Deutſchland Deutſchland über alles mit
dem ſie mit einem Hoch des Herrn Stadtrat Findeiſen auf unſer
Vaterland ſpontan antworteten

Ueber 500 Vertreter aus allen

Dafür konnte

ſowie der Kleinhandelskammer zu

Landtag Abgeſandte einzelner Fraktionen begrüßen

Jhren Willen dazu bekundeten im Namen

Als erſter offizieller Redner erhielt ſodann Herr Verbands
direktor Heinrich Beythien Hannover das Wort zu einem
Vortrag über

Die Faufmänniſche und gewerbliche Selbſtändigkeit
ais Kraftquelle für Deutſchlands Wieöergeburt

Der Redner gab zunächſt ein tief ideales Bild von einſt im
Gegenſatz zur traurigen Gegenwart und bot weiter einen packen
den Ueberblick über die Ereigniſſe ſeit dem deutſchen Zuſammen
bruch Wir waren das ehrlichſte und arbeitſamſte Volk der
Welt Wir arbeiteten aus Freude am Schaffen und nicht um
ein bequemes Rentnerleben zu führen as iſt aus uns ge
worden Die Machtmilt l des Staates ſind zertrümmert und
ſchwer iſt die Autorität wieder aufzubauen Deshalb fehlt der
Regierung der Halt und die Durchführung geſundender Ent
ſchlüſſe iſt ſchwierig Zwiſchen dem Radikalismus und dem nach
wirt chaſtlicher in Ordnung ſich vollziehender Freiheit ringenden
Bürgertum ſuchen die führenden Kreiſe zu vermitteln Dabei iſt
es die höchſte Zeit der ſelbſtverantwortlichen ehrlichen Betäti
gung freie Bahn zu ſchaffen wenn der innere Zuſammenbruch
abgewendet werden ſoll Redner kennzeichnet das Schwinden der
Tariſtreue die Unſinn eit der Streiks die er als kommuniſti
ſch Mittel zur Zermürbung der Volksſerle bezeichnet Trotz der
Schaffung immer neuer Räte verſinken wir in Ratloſigkeit und
der Unrat ſteigt empor Die achtſtündige Arbeitszeit bedeutet
für das freie Wirtſchaftsleben ſchwere Schädigung Handel und
Gewerbe können nicht in Unfreihelt ſchaffen vielmehr iſt Frei
heit ihre Vorbedingung Redner ſchildert die Aufgaben des
Kaufmanns di nur er löſen kann weiſt hin auf die Anerken
nungen ſeines Wirkens durch mehrere Oberbürgermeiſter deut
ſcher Städte kritiſiert die verderblichen Wirkungen des behörd
lichen Handels und verlangt Veröffentlichung der Geſchäftsbe
richte und Bilanzen der Kriegsgeſellſchaſten Der neue Unt r
ſtaatsſekrekär im Reichswirtſchaftsminiſterium Profeſſor Dr
Hirſch hat die Leiſtungsfähigket des Kleinhandels gegenüber
den Kon umvereinen die ſich in geringeren Unkoſtenaufwand
zeigt an rkannt Er bereichnet auch die Rabgitſpar und Ein
kaufsvereine als beachtliche Hilfsmittel für Kleinhandel und Ge
werbe Die einz ge Möglichkeit des Wiederaufſtiegs bildet die
Befreiung der ehrlich ringenden Kräfte Durch Ebnung des
Weges zur Selbſtändigkeit wird dem Volke wieder Hoffnung
und Freude am Leben gegeben Auslandshandel Binnenhandel
Gewerbe und Handwertk ſind große Kraſtquellen die auch die Ge
währ für die Er arkung eines gefunden nationalen Geiſtes
geben Auch die Konſumpereine erkennen die Notwend gkeit der
Abkehr von der jetzigen Zwangswirtſchaft an Die Selbſtändig
keit und ſei ſie auch beſcheiden führt zum Fleiß zur Ordnung
zur Ehrlichkeit und dann zum wirtſchaftlichen und ſeeliſchen Wie
deraufbau Durch Glauben und Wollen muß unſer Volk wieder
zur Geſundung kommen
Unnmittelbar an eſem Vortrag ſchloß ſich ein zwerter an
in dem Herr Dr Otto Hugo Berlin den

Sozialiemus als Hemmſchuh von Handel
und Wirtſchaft

betrachtete Der Sozialismus als Stagtsidee iſt ſchon oft be
handelt Heute hat er die Macht im Staate heute kann und
muß er zeigen ob ein praktiſcher Wert ihm innewohnt
und wie ſtark dieſer wäre Das machte der Redner zum Ur
grund ſeiner Ausführung en Was aber hat er ſeit dem 9 Ro
vember für unſer Volk was für den Mittelſtand und den Klein
handel im beſonderen getan Nichts RNein durch den kurz
fatigen Willen der Maſſe die Jahrzehnte hindurch mit unerfüll
aren Verſprechungen genährt wurde läßt ſich die jetzige ſoszialiſti
ſche Regierung zu einem blinden Drauflosgehen fortreißen und
eine v z einſichts loſe Entwicklung hat Platz ge
griffen Drei Hauptfehler hat ſie vor allem begangen die man
ewiß nicht vom menſchlichen wohl aber vom höheren ſtaatlichen
tandpunkte aus ſcharf verurteilen muß Die Einführung

des Achtſtundentages die Abſchaffung der Ak
kordarbeit und die Art der Arbeitsloſenunter
ſtützung Die Folge iſt ein qualitativer wie quantitativer
Rückgang auf allen Gebieten und damit die drohende Abſchlie
ßung vom ltmarkte Wenn wir uns nicht jetzt in der letztengliedern an Es wurde n anin r ter

räſidium zu umder Wiener Univerſität mit dem
jede Parteipolitik auszuſchließen l Minute wiede Arbeit aufraffen könnennute x zur h e ſo wird ſich die z
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aft auswachſen und deutſcher Handel und Induſtrie wirdgiene Hände des ausländiſchen Kapitals übergehen

Schwer iſt es die hier entſtandenen Hemmungen wieder zu
bebeben Gleichzeitig mit dieſen allgemeinen Wirtſchaftserſchei
nungen bildeten ſich aber auch gefährliche Spezialzuſtände her
aus Der Einzelhandel mit dem Ausland wird durch das un
entſchloſſendilettantiſche Planen der Notenabſtempelung ebenſo
wieder geſchädigt daß ein Reichsminiſter von der Tribüne der
Rationalverſammlung herab vom nahenden Staatsbankerott
vricht Der Staat als Arbeitgeber aber hat wie der Redner
weiter darlegte noch andere ſchwere Nachteile zu gewärtigen Es
ſt ja denn Zuch nicht alles in dem Sturmlauf gekommen wie
nan es in den Novembertagen erwartete Statt die Vollſoziali
erung durchzuführen fing man an ſich mit dem Gedanken der
lanwirtſchaft zu befreunden die jedoch die feinen Mechanismen
es freien Handels ebenſowenig erſetzen kann Auch ſie hat man

zaher wieder aufgeben müſſen So ſtehen wir denn heute nach
dielen verlorenen wertvollen Wochen und Monaten vor dem P an
einer Sozialiſierung auf einzelnen Gebieten Da hat man na
mentlich das der Elektrizität im Auge Hier hat der Gedanke
auch zweifellos etwas Geſundes an ſich andererſeits darf man
niemals die ſchweren Gefahren außer Acht laſſen die z B aus
einem Generalſtreik in der zu ſchaffenden Zentralſtelle für das
ganze Reich erwachſen würden
Die Urtriebskraſt aller dieſer Verſuche liegt nun in dem

maßloſen Mißtrauen gegen den freien Handel
Daxin liegt weiterhin aber auch die große Gefahr die beſonders
dem Kleinhandel droht Und doch iſt gerade er die beſte Or
an ſation zur Verteilung der Waren viel beſſer als die künſt
ichen Schöpfungen des Reiches deren Unzuverläſſigkeit unde igkeit ſich heute ja zur Genüge zeige So hatte der

freie Handel ſchon vor Monaten die Einfuhrerlaubnis für Roh
ſtoffe nachgeſucht heute muß die Regierung ſelbſt zu
zerhöltnismäßig viel teueren Preiſen Fertig
varen aus dem Auslande beziehen und hat außer
dem eine ungeheure Arbeitsloſigkeit im Lande

So ſtehen wir denn vor der ſchweren Aufgabe eine völlige
Umſtellung der Auffaſſungen herbeizuführen es muß der bürger
liche Gedanke der uns einſt ſtark und machtvoll gemacht hatte
wieder ſich durchſetzen Hierfür zu kämpfen forderte der Redner
am Schluß ſeiner Ausführungen auf mit dem Worte Menſch
ſein heißt Kämpfer ſein

Beide Redner esnteten ſtürmiſchen lang anhaltenden Beifall
Jm Anſchluß daran ergriff noch Herr Delius Halle

Abgeordneter der Nationalverſammlung das Wort um de
Grüße der Fraktion der deutſch demokratiſchen
Partei und ihre Wünſche für einen guten Verlauf der Tagung
auszurichten Auch ſie ſtänden allen ſozialiſtiſchen Beſtrebungen
ſcharf ablehnend gegenüber da das nicht im Jntereſſe unſerer
Wirtſchaſtsordnung gelegen wäre auch ſie wollten an den jo
fortigen Abbau der Zwangswirtſchaft herangehen wie ſie über
haupt den Beſtrebungen des Verbandes lebhafte Sympathien ent
gegenbrächten

Weiter war für Donnerstag noch ein Vortrag des Herrn
Stadtrat Fuchs Erfurt angeſetzt angeſichts der vorgeſchrittenen
Zeit wurde er jedoch auf die Freitagtagung verſchoben So
konnte die Verſammlung um 1 Uhr mittags geſchloſſen werden
Die Verhandlungen ſelbſt nehmen heute Freitag 9 Uhr vor
mittags in der Saalſchloßbrauerei ihren Fortgang

Die Landesverſicherungsanſtalt SachſenFnhalt
Nach dem Jahresbericht der Landesverſicherungsanſtalt

Sachſen Anhalt die für die Provinz Sachſen und für An
halt die Jrwalidenverſicherung durchführt betrug Ende des
Jahres 1918 das Vermögen rund 138 Millionen Mark Da
von ſind 75 Millionen Mark in Anleihen des Reiches oder
der Bundesſtaaten angelegt Jn Grundſtücken und ſonſtigen
eigenen Einrichtungen ſind annähernd 3 Millionen Mark
untergebracht der Reſt iſt in Darlehen hergegeben Der
jährliche Zinsertrag ſtellt ſich auf 6 602 416 Mk das ſind
4,12 v H des Ankaufs oder Auszahlungspreiſes Da die
Beiträge in der Jnvalidenverſicherung ſehr gering ſind ſo iſt
es nur auf die eigenartigen verſicherungstechniſchen Einrich
tungen zurückzuführen daß ſo große Kapitalien angeſammelt
werden konnten

Am Schluſſe des Jahres 1918 waren zuſammen
46 Millionen Mark für gemeinnützige Zwerke hergegeben
Der größte Teil über 18 Millionen Mark dienten der Be
friedigung des land wirtſchaftlichen Kreditbedürfniſſes
125 Millionen Mark ſind für Wohnungsfürſorgebeſtrebungen
ausgeliehen worden Mit Ausnahme von rund Million
Mark für den Bau von Ledigenheimen dient dieſer ganze
Betrag der Herſtellung von Arbeiterfamilienwohnungen
Rund 22 8 Millionen Mark ſind für allgemeine Wohlfahrts
einrichtungen ausgeliehen worden und zwar 75 Millionen
Mark für den Bau von Kranken und GeneſungshäuſernVolksheilſtätten uſw 426 Millionen Mark zur Forderung

der öffentlichen Geſundheitspflege insbeſondere den Bau von
Volksbädern Schlachthänſern Kanaliſationen uſw Für
Erziehung und Unterricht Hebung der Volksbildung wurden
2 Millionen Mark ausgeliehen und für ſonſtige Wohlfahrts
zwecke 77 Millionen Mark Meiſt wurde bei den Ausleihun
gin die Grenze der Mündelſicherheit eingehalten bei derFWhnungefürforge wurde ſie aber auch mit rund 2 Millionen

Mark überſchritten

Anmeldung von Zählern zur Volkszählung
Am 8 Oktober 1919 findet im Deutſchen Reiche eine allge

meine Volkszählung ſtatt deren Durchführung im Stadtkreiſe
Halle dem Statiſtiſchen Amte der Stadt Halle übertragen iſt Bei
der Wichtigkeit und dem Umfang der Zählung iſt wi bei frühe
ren Zählungen die Mitwirkung weiter Kreiſe insbeſondere durch
Austeilung Ausfüllung und Wiedereinſammlung ſowie Prüfung
der Zählpapiere erforderlich Es wird erwartet daß die Bervölkerung der Stadt Halle der bevorſtehenden Volksgählung deren
Ergebnis die Grundlage für die Ermittlung der verſorgungs
berechtigten Bevölkerung und damit für die Lebensmittelverſor
grus der Einwohner der Stadt Halle bilden ſoll in Anſehung
ieſer ungemein großen Wichtigkeit und Bedeutung mit der nö

tigen Anteilnahme begegnen und die umfangreiche Arbeit för
dern wird Daher iſt es erwünſcht daß ſich möglichſt viele Per
ſern als freiwill ge Zähler zur Verfügung ſtellen und für eine
orgfältige Ausfüllung und Prüfung der Zählpapiere im Jnter

Sorge tragen
ebernahme des ehrenamtlichen Zähl

eſſe der ganzen Berölkerun
Die Aufforderung zur

geſchöftes ergeht an alle Kreiſe der Bevölkerung Beamte An
geſtellt und Arbeiter und ſonſtige beruflich tä rſonen kön
nen ſich am Zäblgeſchäft beteiligen Auch im Ruheſtand lebende
Perſonen wie Beamte Lehrer und ähnliche ſowie junge Mädchen
und Frauen kommen als ehrenamtliche Zähler in Betracht An
zen Perſonenkreiſe insbeſondere Behörden ergeht eine
efondere Aufforderung Je mehr Zähler ſich melden deſto

leichter wird das Zählgeſchäſt ſein und deſto genaäuer und ſicherer
geſtalten ſich die Durchführungen der Volkszählung r

Die Anmeldungen der ehrenamtlichen Zähler und Zähler
innen werden lichſt frühzeitig an das Statiſtiſche Amt StadtEingang 3 Stock mündlich oder hre h

dörd wie der Durchführung der Zählung beauftragten Be
en

wicken illig in den Dienſt dieſer Aufgabe ſtellen W naue ind du tWichtigkeit für die weitere teenenuteiberſeehns iſt und ſo
mit im eigenen und im Jntereſſe der ganzen Bevölkerung wirken

alle die bei der Volkszählung mit

l

brachen kam es zu einer Schießerei

Rettungsringe Jn letzter Zeit ſind wiederholt die Leinen
der an den Saalebrücken und am Trothaer Wehr von unſerer
Stadtverwaltung ausgelegten Rettungsringe entwendet und die
Ringe ſelbſt beſchädigt worden Allein in dieſem Sommer ſind

ige Beſche en feſtgeſtellt worden Es iſt diesneun derartige Beſchädigungen feſtgeſte t ium ſo mehr zu betlagen als Jedermann weiß daß dieſe Ein
richtungen zur Errettiung von Menſchen aus Sebensgefahr dienen
Die Rettungsringe werden dem Schutze des Publikums beſonders
empfohlen

50 Jahre im Boruf auch im gleichen Geſchäft tätig iſt am
heutigen Tage Herr Obermaſchinenmeiſter Wilhelm Löwe
in der Buchdruckerei des Waiſenhauſes und der v Canſteinſchen
Bibeld uckerei Von der Adminiſtration und vom Perſonal der
Druckerei wurde Herrn Löwe heute morgen eine ſtimmungsvolle
Feier dargebracht eingeleitet du ch den Vortrag des Stadtſinge
chors Gelobet ſei der Herr Herc Adminlſtrator Heilſchmidt
konnte dem Jubilar in ſeiner Anſprache die Glückwünſche des
Diretto riums der Franckeſchen Stiftungen darbringen feierte ihn
dann wegen ſeiner treuen Mitarbeit mit warmen herzlichen
Worten und brachte ihm den Dank der Waiſenhausdruckerei ent
gegen Die hieſige Handelslammer und der Deutſche Buchdrucker
Verein hatten Herrn Löwe je eine Ehrenurkunde ausgeſtellt und
überſandt und damit ſeiner Treue zur Waiſenhausdruckerei An
erkennung gezollt Das Perſonal der Druckerei brachte Herrn
Löwe durch die einzelnen Sprecher aus den verſchiedenen Betriebs
abteilungen ſeine Glückwünſche dar und erfreute ihn durch
Schenlung eines prächigen Lehnſtuhls die Drucke ei ſelbſt durch
ein Geldgeſchenk Endlich wurden ihm noch in einer Mappe eine
Glückwunſchadreſſe überreicht mit den Namen aller Teilnehmer
an dem Feſtalt Für alles dankte der Jubilac in ſchlichten herz
lichen und bewegten Worten Wenn er inzwiſchen auch die Lei
tung der Maſchinenſälebetriebe an einen jüngeren Nachfolger
abgegeben hat der er aber während der Kriegszeit in aufopfern
der Tätigkeit nach beſten Kräften wieder vertreten hatte ſo iſt
Herr Löwe doch heute noch erf eulicherweiſe praltiſch mit kätig
mit dem allſeitigen Wunſche daß ihm ſeine Geſundheit noch lange
erhalten bleiben möge klang die ſchöne Feier aus welche der
Stadtſingechor mit dem Vortrag des Liedes Wer recht in
Feeuden wandern will ſtimmungsvoll beſchloß

Füchſe auf den Gimritzer Fluren Schon öfters im Laufe des
Sommers wurden von Leuten die viel auf den Feldern zu tun
haben halb auſgefreſſene Haſen gefunden Einer dieſer halben
Haſen lag knapp vor der Gimritzer Gutsbrücke Meiſter Reinecke
an den man zuerſt gar nicht dachte ward eines ſchönen Morgens
oben in der Nähe der Telephonleitung die aus der Heide nach
Nietleben geht geſehen Er erhielt ein paar Körner ins Fell
die ihm aber nicht ſchadeten denn er wurde einig Tage ſpäter
mit Familie 3 Junge führend jedenfalls war eine Fäh
dabei auf einem Spaziergang in der Nähe der Anſtalt Nietleben
beobachtet Mit einem Male hieß es derr ſteckt im Weizen
Als der erſte Weizen gemäht wurde und die Mähmaſchinen das
letzte Stück umfuhren ſtellten ſich zwei Jäger auf die Lauer
Aber Meiſter Reinecke war ſchlauer Er ſrionierte aus dem
kleinen Slück Feld ſeindr letzten Zuflucht genau den toten
Winkel heraus und ſchlich an einer Stelle aus der Falle wo
ihn kein Schuß erreichen konnte Der obligate halbe Haſe war
das einzige Andenken das er zurückließ Er ſelbſt wechſelte ins
nächſte Weirenſfeld wo er ſich häuslich einrichtete Der Fuchs
wurde vor einigen Tagen noch ge,ehen doch immer allein ohne
Familie Aber bald wird wohl die Stunde kommen wo ein
Glückpilz den alten Räuber auf die Decke legt

Schöffengericht
Halle den 27 Auguſt

Ein teurer Kartoffelhandel
Eine Handelsfrau die mit Obſt und Gemüſe jedoch nicht mit

Kartoffeln handelt hatte im Mai 660 Pfund Kartoffeln und
einige Pfund Weizenkörner aus dem Saalkreiſe nach Halle ein
geführt ohne eine ſchriftliche Genehmigung dazu zu haben ſie
hatte deshalb einen Strafbefehl über 250 Ma k erhalten auch
waren Kartoffeln und Weizen eingezogen verkauft und der Er
lös beſchlagnahmt worden Jnfolge ihres Einſpruches hatte ſich
das Schöffenge icht mit der Sache zu befaſſen deſſen Urteil auf
eine Geldſtrafe von 75 Mark lautete während der Verteidiger
Freiſprechung beantragte weil die Angeklagte ſich in einer ent
chuldbaten Unkenntnis befunden habe da die Kartoffeln nicht
ür den Handel ſondern für den Bedarf der eigenen Familie be

ſtimmt waren
Unerlaubter Großhandel mit Zigaretten und Schweinefett
Der Reiſende Franz M hatte zwei Strafbefehle über je

150 Mark und eine Woche Gefängnis erhalten weil er Groß
handel mit Zigarelten ohne Erlaubnis getrieben und 10 Ballen
ausländiſches Schweinefett zum Handel eingeführt hatte Die
Gefängnieſtrafe von einer Woche iſt du ch die Unterſuchungshaft
verbüßt angerechnet worden Das Schwelnefeit und 3000 Ziga
retten waren im Mai beſchlagnahmt worden egen die beiden
Strafbefehle hatte der Angeklagte Einſp uch erhoben der jedoch
vom Schöffengericht verworfen wurde weil M nicht zur Haupt
perhandlung erſchienen war er ſoll angeblich auf unbeſtimmte
Zeit verreiſt ſein

Provinzial Nachrichten
Roötzſch 28 Auguſt Exploſion einer Hand

granate Ein ſchweres Unglück ereignete ſich in der Wacht
tube der nach hier zum Flurſchutz kommandierten Landesjäger
urch bisher unaufgeklärte Weiſe explodierte eine an einer

Bett telle hängende Handgranate und verletzte drei Sol
daten ſchwer Der eine wird kaum mit dem Leben davon
kommen Sie wurden abends noch nach Halle in ein Kranken
haus gebracht

Magdeburg 29 Auguſt Die Aufkündigung des
Magdeburger ürgeſtellten Tarifs zum 31 De
zember d Js haben die der Arbeits Gemeinſchaft der Ange
ſtellten Verbände Magdeburgs angeſchloſſenen Organiſationen
D Leipziger Verband 58er Verein Verband der weib
lichen Handlungs und BüroAngeſtellten PrivatbamtenVerein

Verein der Deutſchen Kaufleute uſw beſchloſſen und zwar
wegen den außerordentlich niedrigen Sätzen die weit unter den
halliſchen Tarif liegen

W Aſchersleben 27 Auguſt Erſchießung eines
Wilddiebs Jn der Badeborner Feldflur wurde von Feld
arbeitern die Leiche des verheirateten Maurers Voß aus Hoym
mit einer Kopfſchußwurde aufgefunden Ruckſack und Gewehr
lagen daneben Der Amtsdiener von Badeborn hatte ihn mit
noch anderen beim Wildern ertappt und machte da auf ihn ge
ſchoſſen wurde in der Notwehr von ſeiner Waſſe Gebrauch Der
Amisdiener erlitt Schußverletzungen im Ge Einer der
Wilderer der ebenfalls auf ihn geſchoſſen wurde feſt

ſt Zigeunerſchlacht
genommen

Aus ne 28 Aubei Untermaßfe L Jnfolge von Streitigkeiten die
zwiſchen einer Zigeunerbande wegen eines Pferdehandels aus

Die Zigeuner Robert
Lauringer aus Münchenbernsdorf und Auguſt Lauringer aus
Gera mußten ſchwerverwundet Aufnahme im Georgenkranken

ſe finden 3 weitere männliche und 1 weibliches Mitglied
verwundet flüchtig geworden ein am Bahndamm ralenferd wurde zum Abſturz gebracht und iſt betende

der Durchſuchung der Wagen wurden folgende Waffen be

agnahmt 1 1 T Revolvernie eitenge r un re wer

während im Betriebe gearbeitet

Naumburg 26 Auguſt Stadtrat General
Rüder geſtorben Nach längerem Leiden das ihn
im letzten Jahre ſchon zwang ſeine Arbeitstätigkeit einzu

i iſt General z D Maximilian Rüder geſtorben vereit er ſich 1904 hierher in den militäriſchen Ruheſtand zurück

gezogen hatte lebhaft an den Aufgaben unſeres ſtädtiſchen
Gemeinweſens und an anderen öffentlichen Dingen teilnahm

Erfurt 27 Auguſt Dexr berüchtigte Eichhorn,
der ehemalige Berliner Polizeipräſident ſprach am Montag
abend im Kaiſerſaal über Das neue Deutſchland Der große
Saal mit ſeinen beiden Galerien wies eine derartige Menſchen
fülle auf wie wir ſie ſelten geſehen haben Die Mehrzahl der
Beſucher waren nicht Anhänger Eichhorns ſondern Reugierige
die jedenfalls gern einmal den Mann von Angeſicht kennen le
nen wollten der es verſtanden hatte in den Spartakuswirren zu
Beginn des Jahres ſo ausgiebig von ſich reden zu machen Er
iſt wie die Thür Allg Ztg ſchreibt kein Redner weder
ſtimmlich noch im Ausdruck Was er bot war reichlich dürftig
und erreichte das Niveau deſſen was in den gewöhnlichen Ver
ſammlungen der Sozialiſten Spartakiſten und Kommuniſten
geboten wird Aus ſeinen zweiſtündigen Ausführungen gingdie gewaltige Unzufriedenheit hervor die er und ſeine limtsradi
kalen Freunde über den Ausgang der Revolution empfinden
Auf eine Weltrevolutivpn hofft en b er nicht
mehr er erwartet vielmehr mit einer unverkennbarru Furcht
eines Gegenrevolution von rechts Der matte Beifall der dem
Neodner am Schluß zuteil wurde zeigie deutlich a feine Au
hänger in der Verſammlung nicht allzu ſtark vertreten waren
Allerdings waren ſie ſtark genug um es dem erſten Diskuſſions
redner einem Mehrhei sfozialiſten durch Aufführung der be
kannten Lärmſzenen ſchwer zu machen Fichhorn zu entsegtnen

Vermiſchtes
Das Rathaus von Dinkelsbühl abgebrannt

Berlin 28 Auguſt Nach einer Meldung des Lok Anz
iſt in Dinkelsbühl das hiſtoriſche NRathaus eines der
älteſten Gebäube der Stadt abgebrannt Der Schaden iſt
bedeutend

Vom Maſſenmöröer Schumann
WTB Berlin 28 Auguſt Geſtern erfuhr die Kri

minalpolizei daß der Maſſenmörder Schumann auch
Höhlenbewohner geweſen iſt Kriminalbeamtefanden 400 Meter vom Ufer des Falkenhagener Sees
entfernt im Gehölz eine Höhle in der ſich Schumann
aufgehalten hatte Die Beamten entdeckten darin die
Leiche eines jungen Mannes Etwa 50 Schritt von der
Höhle entfernt fanden ſie die Leiche eines jungen Mäd
chens die etwa handhoch mit Erde bedeckt war Die
Leiche war ſtark verweſt Beide Leichen wurden nach
dem Leichenkeller in Falkenhagen gebracht Zweifellos
handelt es ſich um die Leichen des 19jährigen Volon
tärs Walter Ritdorf und der 18jährigen Charlotte Bie
dermann aus Charlottenburg Man fand zwei Ringe
des Mädchens ſowie die Uhr und das Portemonnaie des
jungen Mannes bei Schumann

Ein neues Opfer des Falkenhagener Mörders An
3 Januar d J verſchwand der 32 Jahre alte ehemalige

Pförtner Karl Käufer aus Charlottenburg auf dem Rück
wege von ſeiner Arbeitsſtelle in der Spandauer Geſchoßfabrik
Man nimmt jetzt an daß er von dem Schloſſer S ann
ermordet und beraubt worden iſt Den Mord an dem
Arbeiter Lemm auf der Spandauer Chauſſee den der Ver
haſtete von Anfang an entſchieden beſtritt hat er in der Tat
nicht verübt Durch Arbeitsgenoſſen iſt jetzt feſtgeſtellt daß
er zu jener Zeit am Stichkanal gearbeitet hat Eine andere
Spur die ſchon vor mehreren Tagen aufgenommen wurde
und bereits zur vorläufigen Feſtnahme von zwei Polen
führte wird weiter verfolgt

Ueber den angeblichen 20 MillionenSchwnggel

der die Oeffentlichkeit ſeit Beginn der vorigen Woche lebhaft
beſchäftigt kann jetzt nach Abſchluß der Ermittlungen end
gültig berichtet werden Wie durch eine kurze amtliche Mit
teilung bereits bekanntgegeben war beruhen die bisherigen
zahlreichen Preſſberichte auf freier Erfindung oder bloße
Mutmaßung Dies gilt auch vor allem für die Meldung des
Beſchlagnahme von 20 Millionen am Rürnberger Bahnhof
ferner für die Bohauptung daß eine höchgefſtellte Perſön
lichkeit Eigentümer des geſchmuggelten Geldes ſei und aus
für die Andeutung daß die Berliner Kriminalbeamten mit
dern geſchmuggelten Celde verſchwunden ſeien Bei dem frag
lichen Geld chmuggel handelt es ſich um eine Angelegenheit
wie ſolche die Berliner Kriminalpolizei im letzten Monat
faſt ſtändig beſchäftigt haben Der Polizei war zur Kenntnisgelangt daß eine der Höhe nach unbekannte Geldiumw in

der Nähe von Baſel über die badiſch ſchweizeriſche Grenze
geſchmuggelt werden ſollte Bei dem Gelbde handelte es ſich
wie verlautete vorzugsweiſe um ausländiſche der vorge
ſchriebenen Abſtempelung entzogene Wertpapiere die von
verſchiedenen Privatleuten geſammelt durch eine Mittels
perſon ins Ausland gebracht werden ſollten Es gelang
dieſer einer in Zürich anſäſſigen Frau auf die Spur zu
kommen Am 17 Auguſt erfuhr die Poli ſei von der Anweſen
heit der Züricher Schmuggler in Berlin und zugleich von
ihrer plötzlich erfolgten Abreiſe Um den von ihr bereits ge
wonnenen Reiſevorſprung einzuholen wurden zwei erfahren
Kriminalbeamte mittels Fluggeuges der Schmugglerin nach
geſandt Jn Bamberg verließen die Beamten das Flugzeuc
und benutzten von hier aus die Eiſenbahn Nürnberg wurde
von ihnen nicht berührt An der Schweizer Grenze erwarteter
ſie die Schmugglerin die wider Erwarten erſt nach
fünf Tagen am Freitag ankam Nach Verlafſen des a
wurde ſie ſofort feſtgenommen Man fand bei ihr
ausländiſche nicht abgeſtempelte Wertpapiere im Betrage
von etwa 10000 Franken Dieſe wu beſchlagnahmtNachdem die Beamten auftragsgemäß noch weitere Keaitt

lungen allgemeiner Natur über ſtrafbaren Grenzverkehr an
geſtellt hatten kehrten ſie am 26 Auguſt zurück
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Handel Gewerbe und verkehr
Deviſenbeſchaffungsſtelle

Verlin 28 Auguſt Jm Auftrage des Reichswirtſchafts
niniſters hatte der Kommiſſar des diktatoriſchen Ausſchuſſes für
Lebens und Futtermittel die Reichsbank und die der Stempel
rereinigung angehörenden Banken am 27 zu einer Beſprechuns
über Deviſenfragen in das Reichswirtſchaſtsminiſterium einge
laden Es wurde unter anderem mitgeteilt daß eine Deviſen
beſchaffungsſtelle G m b gegründet worden iſt die die Auf
gabe hat nach der bevorſtehenden Aufhebung der Deviſenordnung
für die ſämtlichen Reichseinfuhrſtellen die zur Bezahlung der
gekauften Waren erforderlichen ausländiſchen Zahlungsmittel zu
beſchaffen Jm Aufſichtsrat ſind das Reichswirtſchaftsminiſterium
das Reichsſchatzminiſterium und die Reichseinfuhrſtellen vertre
ten Zum Geſchäftsführer iſt Max Seckel beſtellt Die Geſchäfts
räume befinden ſich Bexlin NW 7 Am Weidendamm 1a

vom theiniſchweftäliſchen Kuxenmarkt
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund

Jm Gegenſatz zu der tiefgehenden Mißſtimmung die ſich in
der vergangenen Woche der großen Börſen infolge der ſtändigen
Verſchlechterung unſer x Valuta bemächtigt hatte bewahrte der
rhein i ſchweſtſäliſche Wertpapiermarkt auch weiterhin eine
freundliche Haltung Weſen blieb die in den letzten Wochen zu
zage getretene Zurückhaltung weiter beſtehen jedoch zeigte ſich
auf einzelnen Marktgebieten fortgeſetzt ſtärker Nachfrage die eu
ſteigenden Preiſen Befriedigung fand Während in der erſten
Hälfte der Woche beſonders ſchwere und mittlere Kohlenwert
bevorzugt waren und beträchtliche Kursſteigerungen erz elten
vollzog ſich gegen Ende der Woche ein völliger Stimmungsum

wung Es trat plötzlich ſtark s Entlaſtungsbedürfnis in Koh
enwerten hervor das zu größeren Ab chwächungen führte wäh

rend ſich andererſeits ausgehend von Käufen des neutralen Aus
jandes in Kaliaktien eine lebhafte Nachfrage nach Kaliwerten
M lte die bei Berichtsſchluß zu ſtergenden Preiſen begehrt
blieben

Jm Kohlenkurenmarkte ſtanden wiederum ſchwere
Werte im Vordergrunde des Jntereſſes Lebhaſter Nachfrage
erfreuten ſich Ewald Konſtantin der Große Lothringen und
König Ludwig die ca 2000 Mk gewinnen konnten zum Wechen
ſchluß jedoch einen Teil der erzielten Gewinne wieder hergeben
mußten Auch Helene und Amalie und Graf Schwerin wurden
zu anziehenden Preiſen aus dem Markte genommen um ſchließ
lich billiger wieder erhältlich zu bleiben Langenbrahm ſchnell
ten vorübergebend um 1000 Mk in die Höhe konnten jedoch
gleichfalls ihren Höchſtſtand nicht behaupten Von mittleren

erten zeigte ſich Kaufintereſſe für Johann Deimelsberg und
Glückaufſegen die ca 400 Mk gewinnen konnten Größe res Ge
ſchäſt entwickelte ſich in Hermann 3 die nach anfänglicher
Steigerung um ca 600 Mt ſich ſchließlich wieder um 300 Mk
abſchwächten Lebhafte Umſätze fanden ferner in Admiral ſtatt
die zu ſchwankenden Preiſen gehandelt wurden und ihren Kurs
fand aufrecht erhalten konnten Beſonders beliebt waren links
rheiniſche Werte von denen Wilhelmin Meviſſen eine Kurs
ſteigerung von 1600 Mk davontrugem auch für Moers zeigte ſich
ſtarke Nachfrage die zu einer Kurserhöhung von 500 Mk führteGegen Wochenſchluß trat lebhafte Kaufneigung für Diergardt
hervor die gleichfalls einige 100 Mk anziehen konnten

Am Braunkoblenmarkte wechſelten Oskarsſegen in
größeren Pöſtchen zu anziehendem Preiſe ihre Beſitzer Kauf n

e trat ferner für Schallmauer Leonhardt und ZukunſtAk
ien hervorDer Kalikuxrenmarkt verharrte zunächſt in ſeiner ab

wartenden Haltung bei geringfügigen Umſätzen Gegen Wochen
ſchluß trät jedoch im Zuſammenhang mit den bereits oben an
geſührten Gründen s Kaufintereſſe für die marktgän
gigen Werte hervor die bei knappem Angebot zu Berichtsſchluß
fortdquert Von ſchweren Werten wurden Neuſtaßfurt und Glück
auf Sondershauſen dem Markte entnommen Beſonderes Jnter
c lag für die Werte des Alexandershall Konzerns vor Alexan
dershall ſelbſt konnten ca 500 Mk gewinnen Von mittleren
Werten hielt die Kaufluſt für Einigkeit an die nach vorüber
gehender Abſchwächung wieder höher geſucht blieben Große
Nachfrage trat für Siegfried I auf die ca 400 Mk höher wur
den Fernerhin beſtand größeres Kaufintereſſe für Felſenfeſt
und Hüpſtedt Auch die übrigen Werte dieſes Marktgbietes
konnten durchſchnittlich einige bundert Mark gewinnen El
ſäſſiſche Werte waren zu ſchwankenden Preiſen im Verkehr Der
Kaliaktienmarkt lag ohne bemerkenswerte Veränderungen ruhig
Die Kriegsanleihen ſchwächten ſich vorübergehend auf 78 Proz
ab blieben jedoch bei Berichtsſchluß im Einklang mit der er
heblichen Beſſerung unſerer Valuta zu 1 Prozent höherem Kurſe
in Nachfrage

Wirtſchaftsoolitiſche Forderungen der chemiſchen Jnduſtrie

Die ſchwankende n der Reichsregierung in grundſätz
lichen v unſerer Wirtſchaftspolitik hatte den Verein zur
Wahrung der Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands
E V veranlaßt am Sonnabend den 23 Auguſt Vertreter aller
Zweige der chemiſchen Jnduſtrie aus dem ganzen Reich nach Ber
lin zu berufen um ein klares Bild darüber zu gewinnen wlche
Stellung die chemtſche Jnduſtrie in ihrer überwiegenden Mehr
heit einnimmt Die ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung legte
nach ſehr eingehenden Beratungen ihre Auffaſſung in folgender
einſtimmig angenommenen Entſchließung nieder

Ueber die ſchwere Not der nächſten Zukunft kann nur eine
aufrichtige Solidarität der Erzeuger untereinander und ein ver
trauensvolles Zuſammenarbeiten der Arbeitgeber und Arb it
nehmer hinweghelfen Die Anweſenden begrüßen es daher mit
poller Zuſtimmung daß auf dem Gebiete der chemiſchen Jnduſtrie
zereits ein derartiger Zuſammenſchluß in Geſtalt der Reichs
arbeitsgemeinſchaft Chemie geſchaffen worden iſt Sie erklären
es für notwendig bis auf weiteres die von der Arbeitsgemein
ſchaft auch unter Hinzuziehung des Handels und der Verbraucher
errichteten Selbſtverwaltungskörper aufrecht zu halten

Um dieſen Einrichtungen unabhängig von dem Wechſel in
en Regierungsſtellen eine re Grundlage zu ſchaffen ver
langen die Anweſenden von der Regierung

1 die behördliche Anerkennung der Reichs
arbeitsgemeinſcha ten und der von dieſer errichteten
Selbſtverwaltungskörper ferner

2 die ſofortige Konſtitnierung des Reichs
wirtſchaftsrats der bei jeder Regelung von wirtſchaft
Kchen Fragen ſeitens des Reichstags zuvor gehört werden muß
und der ſelbſt auch Jnitiativanträge auf dieſem Gebiet ſtellen
kann und endlich

3 bis zur Erfüllung dieſer r i die Zuziehung
der Reichs arbeitsgemeinſchaften in allen wirt
khafts und t näh Fragen vor deren Ent4 den Selbſtverwaltungskörpern ausſchließlich
all aller Delegierter des

eidung
unter Fort

eichrkommiſſars für Aus und Ein
hrbewilligung die geſamte Ein und Ausfuhrbewill gung zu
ertragen

r

Bertt Beendi des Streikes ioberſhieſten e e r Montanwerte her
o wAeh e denen ſich ſpäter auch rhrie ulen wie z a ben ckien r
Rolle Lebhaſt waren die Umſäte beſonders in Geljentlesen

hönix und Bochumerder ge Eeſchäſteſtille vorherrſchend und die ſich breit
machende Zurückhaltung ſtand wiederum im Zuſammenhang mit
dem unbefricd genden Stand des Markkurſes im Auslande wo
nach vortegenden Privatvepeſchen mit einem erneuten Rückgang
zu rechnen ſeit dürſt Dieſe löſte hier wieder ſtärkere Nachfrage
zu anſiehenden Kurſen für ausländiſche Noten und Kurons aus
vor ailem für die ſor Valurawerte Kanada erreichte den Kurs
ven 460 Orientbahn wwiert 7 Prozent höher Kolonialwerte
ſetzie bei geräuſchnoll m Geſchäft ihre Aufwärtsbewegung fort
Schrifahrts und Peetroleumn erte behaupteten ungefähr geſtr ge
Kucſe Farbwerte erſuhren leichte Rückgänge Kriegsan
leihe notierte 7875 79 Schatz cheine und alte i wilge
Anleißen erſuhren weitere leichte Erholungen Oeſterreichi
Anleihen waren leicht gebeſſert ungariſche unverändert

Devijenkurſe
Berlin 28 Anguſt

Die amtlichen Not erungen für elegraphiiche Aus ah rungen ſtellen
ſich an der heungen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb

wie jolgt
Heute TFruce Ta

Geld ſ VBrie Geld Brie

Rew York 1 PollHolland 100 II 802 00 802 50 782 0782,50Hänemark 100 Kr 469 00 463 20 455 00 455 50
Schweden 100 r 511 00 511 50 51100 511 50Norwegen 100 Kr 486 00 486,50 481 00 481 50Schwer 100 Fr 375 50 375 75 372 00 372 75
Oeſterreich 100 K 42 45 42 95 42 45 425Ungarn

Bulgarien 100 Leve le
Konſtantinopel Geld Brieifür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 381 59 Briei 382 5ſür 100 Peſetas
Helſingfors 136,25 136 75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 28 Auguſt Jnfolge der Sperrung weiterer
Kreiſe in Schleſien und Weſtpreußen für die Ausfuhr wird die
verfügbare Ware in Hafer knapper ſo daß ſich hier die Kaufluſt
wieder belekte Durch den ſich zeigenden Bedarf werden die
ſonſtigen Zuſuhren ſchnell untergebracht Jn Erbſen ſind di
Preiſe ziemlich unverändert trohdem ſich etwas mehr Angebot
in mittleren und beſſeren Qualitäten zeigt Von Gras
ſämereien iſt Material in ziemlichem Umfange zur Verfügung
Kleeſagten liegen ſtill Von Saatgetreide iſt ein größerer Teil
des Bedarfes bereits gedeckt Wetter ſchön

Berlin 28 Auguſt Amtliche Notizen Jnländ
Hafer loco ab Spe cher frei Wagen 1040 1100 loco ab Ein
gangsbahnhof 980 1020 bei Selbſtabladung 900 960 Drei
tägige Abladung Dieswöchige rn Auguſt Ab
ladung 900 960 Erſte Hälfte September Abladung 880 bis
940 Septemb Abladung 880 920 Oktober Abladung 880
bis 920 November Abladung 880 920 Alles per 1000 Kg
netto ab Abladeſtation Tendenz ſeſter

Die Ausſichten der Weinernte Aus Wiesbaden wird ge
ſchrieben Soweit ſich bis jetzt der Stand der Weinberge im
Rheingau und im rheinteſſiſchen Weinbaugeb et überblicken läßt
können die Ausſichten für die weitere Entwicklung der Reben
als nicht ungünſtig bezeichnet werd in Die anhaltende warme
Witterung der letzten Wochen viel Sonne verbunden mit leichten
Cewi terregen ſetzten dem weiteren Auftreten der Peronoſpora
ein Ziel Wo an einigen Stellen Oidum autrat konnte die
Ausbreitung durch wied rholt s Schwefeln beſeitigt werden Auch
der Sanerwurmſchaden iſt nicht belangreich Der Behang iſt im
allgemeinen in den beſſeren und mittleren Lagen ſehr gut in den
geringeren Lagen etwas weniger reichlich Die Entwicklung der
Traubeg hat namenllich in den letzten 14 Tagen gut Fortſchritte
gemacht wenn auch die Reife gegen früher beſſere Jahrgänge im
mer noch etwas zurück iſt Jmmerhin konnten in einigen bevor
zugten Lagen ſchon weiche helle Trauben die Neigung zum Rei
ſen zeigten W w werden Hält die gegenwärtig günſtige
Witterung an ſo iſt aller Vorausſicht nach damit zu rechnen
daß ſich der 1959er zu einem guten Mittelwein entwickelt der
nicht nur der Güte nach ſondern auch in bezug auf die erwarket
Menge brſridigen dürfte Jm Weinhandel iſt das Geſchäft
jetzt ziemlich ſtill Jn Erwartung der neuen Ernte iſt die Nach
frage nicht mehr ſo greß Zum Teil ſind hieran aber auch de
gegenwärtig hohen Preisforderungen der Winzer ſchuld ſo daß
in einzelnen Kellern noch erhebliche Mengen der letztjährigen
Ernten lagern
Weines ſeinen Höchſtſland erreicht hat denn die zu erwart nde
Ernte verbunden mit der allgemeinen Faßverteuerrng und Faß
not die ſich vornehmlich bei kleineren Gebinden bemerkbar
macht dürften Anlaß genug zu einem für den Herbſt bevorſtehen
den Abbau der Preiſe geben

Billiger Einheitsſtiefel in Englond Vier Verbände von
Schufabrikanten und Gerbern haben laut Times beſchloſſen
di Fabrikation von Einbeitsſtieſeln aufzunehmen und ein frei
williges Syſtem gegen den Wucher zu ſchafſen um der Bevöl
kerung Stiefel zur Verfügung ſtellen zu können deren Preiſe
ſich einzig und allein nach den Koſten der Herſtellung und der
Vertellung richten Die Standardſchuhe werden durch Aufdruck
auf den Sohlen gekennzeichnet und der Verkaufspreis ſoll eben
falls zuſammen mit dem Namen des Herſtellers auf der Sohle
aufgedruckt werden

Die den chen Koloni lgeſellſchaften Wie verlautet kauft
engliſches Syndikat an den deutſchen Börſen die Majorität der
Anteil der deutſchen Kolonialgeſellſchaften auf

Preispoli ik unter der freien Lederwirtſchoft Eine außer
ordentlich ſtark beſuchte Verſam lung der deutſchen Ziegenled r
Fabrikanien in Frankfurt a M am 22 Auguſt hat durch ein
ſtimmigen Beſchluß die Verpflichtung übernommen diejenigen
Mengen fertigen Leders die den quotenmäßigen Zuteilungen h
Kriegslider G an rohen Fellen für die Monate Mai und ſAnhbalier Kohlenw
Juni 1919 entſprechen zu den von dem Zentralausſchuß der deut
ſchen Lederwirt chaft vorgeſchlagenen Richtpreiſen innerhalb der
nächſten drei Monate zu verkaufen Die linksrhein ſchen Betriebe
werden von dieſer Verpflichtung nur inſoweit betroffen als ſie
eine Zuteilung von der Kriegsleder G erhalten haben Die
Fabrikanten wollen durch dieſe freiwillige Verpflichtung ver
bindern daß durch eine plötzliche ſprungweiſe Erhöhung der ſeit
herigen Lederpreiſe die Preiſe der Schuhwaren für die Bevölke
rung eine allzu ſtarke Erhöhung erleiden

Preiserhöhung der Serdfabriken Aus Homburg v d Höhe
wird gemeldet Die l deutſcher Herdfabriken er
höhte mit ſofortiger Wirkung die Verkaufspreiſe um 28 Prozent
um die Erhöhung der Selbſtkoſten infolge der Preisſteigerung für
Bleche Brennſtofe und feuerfeſte Steine ſowie die Lohnſteige
rungen und Betriebsunterbrechungen auszugleichen

unn re für Grünkern Die Vorſchriften der Verord
5 re für Grünkern vom 31 Juli 1917 gelten

auch für Grünkern aus der Ernte 1919 mit der be daß
der Preis für 100 Kilogramm bei der Veräußerung
Erzeuger 120 Mk nicht überſteigen darf und daß efem r
preis falls die Abnahme nach dem 15 Auguſt 1919 erfolgt für
jeden ſolg nden angefangenen halben Monat 35 Pfg zugeſchlagen
werden dürfen

Die Gelreide Ausfuhr auch aus Weſtpreußen verboten Ein
eigenartiger Konflilt iſt in Weſtpreußen ausgebrochen Der Re

V a 43 bekannt z t rn nach aus Weſtpreuhen auch weiterhin ge während der polniſche Volksrat des Krei es l und Land
rat des r rſchau anderer Anſicht ſind So hat der Land
rat S daß wiederholt Anträge der Rei eideſtelledie Ar freizugeben don ihm abgelehnt worden ſeien und

den

J

Auf den übrigen Marktgebieten blieb

Es iſt aber anzunehmen daß der Preis des

it Monaitsfriſt kein Mehl den Kreis n verlaſſen hahe
n dieſer Frage gehen wie der volniſche Volksrat nun mitteilt

die Polen mit den deutſchen Sozial sten Hand in Hand und baben
einſtimmig beſchloſfen jegliche Getreideausfuhr aus dem Kreiſe
zu verbieten Nachdem de Bedarfsſtädte der zu Polen fallenden
Gebiete verſorgt ſeien ſoll der Reſt gegen Kohlenlieferun nach
Deutſchland ausgeführt werden Als Grund für ihr Verhalten
eben die Polen unker anderem auch das Verbot der Frre
egierung an künſtliche Düngemittel nach Weſtpreußen einzu

führen ferner die Unwahrſcheinlichkeit einer Koblenzufubr nach
Weſirreußen und die drohende Gefahr durch ſpätere Notwendig
keit der Einfuhr von Lebensmitteln den Stand der polniſchen
Währung zu verſchlechtern Bekanntlich iſt die Getreideausfuht
aus Oſtöreußen ebenſalls geſperrt worden

koſten 437 211 390 421 Mk und werden die Abſchreibungen auf
60 014 172 7 Mk bemeſſen Aus dem einſchließlich Vortrag
perbleibenden Reingewinn von 76 454 282 782 Mk ſollen ſechs
10 Prozent Dividende gleich 60 000 100 000 Mk h und

81 8915 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden Auch
im verfloſſenen Geſchäſtsjahr war die Geſellſchaft nicht in der
Lage die Heringsſiſcherei auszuüben der Betrieb iſt jede den
Verhältniſſen angepaßt und beſonders die Friſchfiſcherei in gtö
ßerem Umfange belrieben worden Jm laufenden r
haben ſich die Verhältniſſe ſoweit geklärt daß der Heringsfang
wieder aufgenommen werden konnte doch laſſen ſich Vorausſasgen
über die Ausſichten für dieſes Jahr nicht machen der R

Bleiſtiftfabrik A W Faber G in Nürnberg Der Renungen der Bleiſtiſtfabrik Faber G ergibt nach a
r einen Reingewinn von 670 000 Mk wozu noch der

ortrag vom vorigen Jahre in Höhe von 113 082 Mk hinzutr t
Der Aufſichtsrat veſchloß gemäß dem Antrage des Vorſtandes
der am 26 September ſtattfindenden Generalverſammlung fol
gende Gewinnverteilung vorzuſchlagen Zuweiſung an die Rück
lage für Beſitzveränderungs und andere Gebühren 2000 Mk
an hie Rücklage ſür die Angeſtelltenwohlfahrt 60 000 Mk an die
Rückkage für die Arbeiterwohlfahrt 60 000 Mk Verteilung einer
Dividende von 15 Prozent und Vortrag auf neue Rechnung von

32 063 Mk
Rürnberger Loderfabrik A G vorm Scheeier K RNaſer in

Nürnberg Die Verwaltung ſchlägt für 1918/19 auf 192 175
291 179 Mk Reingewinn die Ausſchüttung von 15 20 Prozent
ividende vor

Herm Alfr Eſcher Akt Geſ in Chemnitz Rach dem Ge
ſchäſtsbericht ergab ſich im r Betriebsjahre ein Fabri
kationegewinn von 571 178 i V 3 088 428 Mk inſen und
Mieten erbrachten 168 167 160 622 Mk Die Unkeſten ſtiegen
auf 347 349 293 464 Mk Zu Kursverluſten auf Wertpapierte
waren 55 790 0 Mk zurückzuſtellen und für Abſchreibungen
116 559 91 042 Mk Einſchließlich Vortrag ergab ſich ein Rein
gewinn von 376 633 2 772 869 Mk Hieraus ſoll bekanntlich eine
Div dende von 10 24 Proz verteilt werden während 18 612

122 937 Mk auf neue Rechnung kommen Der Gewinn des Pe
richtszahres ſtammt aus deſſen Hälfte während ſeit der Jahres
wende 1918/19 überhaupt ohne Gewinn gearbeitet wird Der
vorliegende Auftragsbeſtand iſt groß doch iſt zu befü daß
er zum Teil annulliert wird beſonders bei den Aus rau
trägen falls nicht die Produktionsdauer ter eingeſchränkt
werden könnte Jn der Bilanz erſcheinen u a reditoren mit
819 956 298 277 Mk Bankguthaben mit 180 940 1 997 011 Mk
Debitoren mit 1 205 833 722 275 Mk Wertpapiere mit 178 359
1 192 820 Mk und Vorräte mit 634 820 653 428 Mk

M

Berliner Börse
vom 28 August 1919

Telegramm

Döring 4 Lehrme 118,75
Hoalberst Blankenb 78 00 Elberfelder Faber 289,75
Haelie Hettstedter S Felten Guilleoume 168,76
Schantungbahn 133,00 Gasmotoren Peutz 141,75g Lokal Str 125,00 Geabhard Co
Gr Berl Str 120,50 Gebbard König 1 t 1,00Magdeburger Str B u Gelsenkirchen Ber 188 00Prinz Heinrich B S089,25 Glauziger Zuckeribk 258 50
Orientbahn 285,c0 tlallesche Maschiok s08,00Hann Masch 300 00Sehifſahrts Aktien tlarpener Berg 188 75

Hasper Eisen 1486,75tiambg Paketlahrt 10,00 Hirsch Kupfer 221,75
tlombeg Sudamerika 18950 hHöchster Fardw 282,00
tlansa Dampischifl 72759 tioesch Kisen u Stani 187 00
Nordd Lioyd 02 tiohbeniche ers 287riumbolat Masch t 30 00Bank Aktlen e Berge
Bank Thür Kahle Porzellan 312,00Berl Handelsges 150,25 Kaliw Hschersleben 16,00Commerz Diskonto Körhbisc Zucker Hkt
pank 120,25 Kylihäusernüite 131,00Darmstädter Bank 106 62 Lahmeyer Co 110,00

Dessauische Laudes Lauchhammer I68 ,00bank Laurahbiitte 1 00Deuische Bank 194,00 Linke tiolmänn 288,00
Diskonio Comm 152 50 Ludwig Loewe Co 2140Hresdner Bank 127 00 bvothringer Hütte 139 00
Leipzig Credit Anst 128,00 Mannesmannröhren 184Mitteid Kreditbank 111,00 I Obverschl Eisenb Bd 725 00
Mitteid Privatbank do Caro tiag 144Netionalbank do Kokswerke 191 00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 170 00Reichsbank 148,00 Phönix Berg 4 7750r 158 0ein Stahlwaren 121,00indus ris Aktien Riebeck Montan 180 00

Schuitheiss Brauerei 243,00 komvecher Hütten 15150
Akt Anilin 2298 87 Rositzer Braunk 11 00Allgem Elektr Ges 167,75 Kositzer Zucker 153,00
Ammendorier Pa Sangerhäuser Masch 282,00tiugo Schneider G 172,50

165,50 Schuckert Co 117 00Annaberger Steingut 188,50 Siemens tlalske 164,50
Badische Anilin 330,75 Stetiiner Vulkean 1748,50
Ber grnann Etekt Akt 130,0 Sollberger Zinkh 118,00
Berl Mosch Bau 186,00 Stralis Spielkarteo 242,00

Bismarckhütte 201,00 Thale Eisenhütie 226 00Bochumer Gubßstahl 169,50 Triptis Porzellan 178,80
Chem Fabr Buckau c Turk Tabakregie 618 C0
Chem Griesheim 92,00 Ver Köln Kottweiler 166,80
Chem tlieyden 210 80 Ver Glanzstolt 618,00
Consolidation Schalk 235,00 Wegetin 4 tiubner

GrölheuzerPapierſbk 207,76 Werschen Weiben iel
Daimler Motoren 197,75 ser Braunt
Deutsche Luxemburg 142,75 Westeregeln Aal 2158,00
Deutsche Uebersee Witener Gußstahl 187,75Elektr n 2458,00 Wrede Möälzerer 141,00
Deutsche Erdöl 287 50 Zecheu Kriebitsch

che Gasgluhl 870,00 Breunk che 179,00 Zeitzer Masch 580Deutsche Waffen u Zelistott Waltihol I168 75sMun 200,00 Oiavi Minen i68 12Donnersmarkhütte 18,00

An und Verxaur von weripapleren
Ausfuünrung aller vankmässigen Geschäſte

Verantwortlich jür den politiſchen Teil Cari de m 5 für den

Briakmann r pert und Briektkaſtene ne r Feuiüeton Unterhaitungsdiatt Vermijar l Saet t den Anzeigenteil Otto ete lv
Drnk und lag on Otto Henbel

Leerer Heringsfiſcherei G in Leer Die Geſellſch ft er
zielte im Geſchäſtsjahr 1918/19 einen Betriebsüberſchus von
557 794 853 331 Mk demgegenüber erforderte n allgenteine Un

örtlichen Teil zür Provinziaknachrichten Gericht Händel Eugeg
Heintich
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